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Abfallwirtschaftliche Kennzahlen 
2.1 Bauabfallarten
2.2 Kennzahlen zum Aufkommen

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Vorlesung „Abbruch und Rückbau“

Kreislaufwirtschaft: Definitionen, 
Abfallwirtschaftliche Grundlagen, 
Rechtsvorschriften, Genehmigungs-
und Nachweispflichten für die Behand-
lung von Bauabfällen

Abfallwirtschaftliche Kennzahlen:
Mengen  und Klassifizierung 

Abbruchplanung: Vorbereitung, 
Sicherheits- und Gesundheitsschutzplan, 

Vorlesung C/Überblick
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Abfallwirtschaftliche Kennzahlen dienen der Beschreibung 
von Abfällen nach Art und Menge. 

Abfallschlüssel dienen der Strukturierung des Abfallauf-
kommens nach Arten, was hinsichtlich der Entsorgung 
notwendig ist.  

Aufkommenskennzahlen machen Aussagen zur absoluten 
oder spezifischen Menge an Bauabfällen. Sie  dienen 

zur Planung von Kapazitäten für die Verwertung
oder Beseitigung
zur Abschätzung des Substitutionspotentials 
zur Ermittlung von Recyclingquoten.

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Überblick über Abfallarten

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Bergbauabfälle 29 %

Bau- und Abbruchabfälle 25 %

Siedlungsabfälle einschließlich separat 
gesammelte Wertstoffe wie Papier, Glas

14 %

Biologisch abbaubare Abfälle 60 % von Siedlungsabfälle

Verpackungsabfälle 17 % von Siedlungsabfälle

Elektronikschrott 4 % von Siedlungsabfälle

Nebenerzeugnisse 2 %

Altautos/End-of-Life Vehicles (ELVs) and Tyres 13,4 Mio. i. Jahr 2000

Landwirtschaftliche Abfälle Keine Angabe

Abfallaufkommen in der EU: 1.800.000.000 t ≡ 1,8 Milliarden t ≡ 3,5 t/Einw. 

Überblick über Abfallmengen

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Abfallarten mit sechsstellige
Zifferncodes mit drei Gliederungs-
ebenen versehen:
• Erste beide Ziffern - Kapitel, gibt
die Herkunft und den Entsteh-
ungsprozess an.

• Mittlere Ziffern - Untergruppe,
die in der Regel eine bestimmte
Stoffgruppe repräsentiert.

Systematisierung der Abfallarten mit Hilfe des Europäischen 
Abfallverzeichnisses

Untergruppe

Kapitelnummer: 
Herkunft, 
Entstehungsprozess

Lfd. Nummer

17 01 01

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen



7

Insgesamt 839 Abfallarten erfasst in 20 Kapiteln.

Nicht zuordenbare Abfälle im Kapitel 16 „Abfälle, die nicht
anderswo im Verzeichnis aufgeführt sind“.

Zuordnung zu einem Kapitel, aber zu keiner Stoffgruppe
möglich, Eingliederung in eine 99er Untergruppe.

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen

Diese Kategorie gibt es 
„amtlich“ nicht.
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Unterteilung von Bauabfällen nach der Gefährlichkeit in 
• nicht gefährliche Abfälle und 
• gefährliche, besonders überwachungsbedürftige Abfälle,
gekennzeichnet mit (*) hinter der Abfallschlüsselnummer

(*)-Einträge erhalten folgende Stoffe:
• Stoffe, die an sich nicht gefährlich sind, aber mit 
gefährlichen Inhaltsstoffen oder Komponenten
verunreinigt sind

• Stoffe, die an sich gefährlich und deshalb besonders 
überwachungsbedürftig sind

Die Europäische Abfallverzeichnis nennt 14 Gefährlichkeits-

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

Kapitel/Hauptgruppe 17 Bau- und Abbruchabfälle (einschl.  
Aushub von verunreinigten Standorten)

Untergruppe 17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik

Abfallarten

17 01 01 Beton

17 01 02 Ziegel

17 01 03 Fliesen, Ziegel und Keramik

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und 
Keramik mit Ausnahme derjenigen, die 
unter 17 01 06 fallen

Spiegeleintrag (1) 17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen 
von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, 
die gefährliche Stoffe enthalten

Beispiel

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Kapitel mit Bezug zur Bautätigkeit

• Kapitel 01: Abfälle aus dem Bergbau und der Gewinnung von
Steine und Erden und anderen Mineralien

• Kapitel 08: Abfälle aus der Herstellung, Zubereitung, 
Verarbeitung und Anwendung von Überzügen (Farben, Lacken, 
Email), Dichtungsmassen und Druckfarben

• Kapitel 10: Anorganische Abfälle aus thermischen Prozessen
• Kapitel 12: Abfälle aus Prozessen der mechanischen 
Formgebung und Oberflächenbearbeitung von Metallen, Keramik,
Glas und Kunstoffen

• Kapitel 15: Verpackungen, Aufsaugmassen, Wischtücher, 
Filtermaterialien und Schutzkleidung

• Kapitel 17: Bau - und Abbruchabfälle

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von v erunreinigten Standorten)

17 01 Beton, Ziegel, Fliesen und Keramik

17 01 01 Beton

17 01 02 Ziegel

17 01 03 Fliesen, Ziegel und Keramik

17 01 06* Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik, die gefährliche 
Stoffe enthalten

17 01 07 Gemische aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 01 06 
fallen

17 02 Holz, Glas und Kunststoff

17 02 01 Holz

17 02 02 Glas

17 02 03 Kunststoff

17 02 04* Glas, Kunststoff und Holz, die gefährliche Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt 
sind

Klassifizierung der Bauabfallarten nach dem Europäischen Abfallverzeichnis (1)

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

17 Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von v erunreinigten Standorten)

17 04 Metalle (einschließlich Legierungen)

17 04 01 Kupfer, Bronze, Messing

17 04 02/03/04
17 04 05/06

Aluminiu,Blei, Zink, Eisen und Stahl, Zinn

17 04 07 gemischte Metalle

17 04 09* Metallabfälle, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind

17 04 10* Kabel, die Öl, Kohlenteer oder andere gefährliche Stoffe enthalten

17 04 11 Kabel mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 04 10 fallen

17 05 Boden (einschließlich Aushub von verunreinigten Standorten), Steine und Baggergut

17 05 03* Boden und Steine, die gefährliche Stoffe enthalten

17 05 04 Boden und Steine mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03 fallen

17 05 05* Baggergut, das gefährliche Stoffe enthält

17 05 06 Baggergut mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 05 05 fällt

Klassifizierung der Bauabfallarten nach dem Europäischen Abfallverzeichnis (2)

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Abfallschlüssel Abfallbezeichnung

Bau- und Abbruchabfälle (einschließlich Aushub von v erunreinigten Standorten)

17 06 Dämmmaterial und asbesthaltige Baustoffe

17 06 01* Dämmmaterial, das Asbest enthält

17 06 03* anderes Dämmmaterial, das aus gefährlichen Stoffen besteht oder solche Stoffe enthält

17 06 04 Dämmmaterial mit Ausnahme desjenigen, das unter 17 06 01 und 17 06 03 fällt

17 06 05* asbesthaltige Baustoffe

17 08 Baustoffe auf Gipsbasis

17 08 01* Baustoffe auf Gipsbasis, die durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind

17 08 02 Baustoffe auf Gipsbasis mit Ausnahme derjenigen, die unter 17 08 01 fallen

17 09 Sonstige Bau- und Abbruchabfälle

17 09 01* Bau- und Abbruchabfälle, die Quecksilber enthalten

17 09 02* Bau- und Abbruchabfälle, die PCB enthalten (z.B. PCB-haltige Dichtungsmassen, PCB-haltige 
Bodenbeläge auf Harzbasis, PCB-haltige Isolierverglasungen, PCB-haltige Kondensatoren)

Klassifizierung der Bauabfallarten nach dem Europäischen Abfallverzeichnis (3)

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen

1707 fehlt. 
Warum?
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Bodenaushub,
Baggergut, 
Gleisschotter 
ohne 
Schadstoffbe-
lastung
170504/06/08

Straßenaufbruch
aus Beton 170101 
Straßenaufbruch
Straßenaufbruch
aus Asphalt 170302

Hochbauschutt aus 
Beton bzw. aus 
Mauerwerk 
170101, 170102, 
170103, 170107

Gemischte Bau- u. 
Abbruchabfälle 

In der Recyclingpraxis erfolgt die Klassifizierung von Bauab-
fällen stoff- und herkunftsbezogen. Mindestens folgende  
Abfallschlüsselnummern sind relevant.

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Annahmegebühren EAV-Nr. [€/t]

Beton recyclingfähig, sauber 170101 4,00

Asphalt recyclingfähig, sauber 170302 4,00

Beton/Asphalt/Bauschutt 

Übergrößen oder mit überstehenden 
Eisen oder stark bewehrt

170101 21,40

Ziegel/Bruchsteine 170102 10,45

Leichtbaustoffe 170102 19,80

Aushub-Bauschutt-Gemisch 170504 19,80

Bauschutt-Fremdstoff-Gemisch 170904 32,15

Beispiel für Verwendung der EAV-Klassifizierung in einem 
Annahmekatalog eines Recyclingunternehmens 

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Zuordnung von Bestandteilen von Bauabfällen zu Abfallschlüsselnummern 
anhand von drei Beispielen:

Hypothetisches Mustergebäude
Alle Abfälle sind dem Kapitel 17 zuordenbar.

Reales Mustergebäude 
Alle Abfälle sind dem Kapitel 17 zuordenbar.

Inhalt eines angenommenen Containerinhalts mit gemischten Bau- und 
Abbruchabfälle 

Neben Bau- und Abbruchabfällen des Kapitels 17 sind auch Abfälle aus 
anderen EAK-Kapitel enthalten wie:

Kapitel 08: Abfälle aus der Herstellung, Zubereitung, Verar-
beitung und Anwendung von Überzügen (Farben, Lacken, 
Email), Dichtungsmassen und Druckfarben

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen



17

46
,8

24
,1

2,
6

1,
3

18
,1

1,
6

0,
1

1,
5

0,
1

0,
8

2,
9

0,
05

0,
01

0,
01

0,
00

3

0,
00

5

0,
04

0,
01

0,001

0,01

0,1

1

10

100

Beto
n 

be
weh

rt 

Bet
on

 u
nb

ew
eh

rt 
Inn

en
pu

tz 

Aus
se

np
ut

z 
Zieg

el
Gip

s 
Gla

s 
Stah

l
PVC PE 
EPS 
PUR

PVC-D
ich

tu
ng

sb
ah

n 

PE-D
ich

tun
gs

ba
hn

 
Far

be
n 

Holz
 be

ha
nd

elt
 

Holz
 un

be
ha

nd
elt

 

Elek
tro

-K
ab

el 

B
es

ta
nd

te
ile

 [M
as

se
-%

]

17
 0

8 
02

17
 0

4 
05

17
 0

2 
02

17 01 01/02/03/07 17 02 03 17
 0

4 
11

17
 0

2 
04

17
 0

2 
04

*

H
yp

ot
he

tis
ch

es
 M

us
te

rg
eb

äu
de

 

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen



18

⇒⇒⇒⇒ 1084 Betonfertigelemente mit einer 
Masse von 2029 t 

⇒⇒⇒⇒ spezifischer Betoneinsatz 300 kg/m³ uR
⇒⇒⇒⇒ Gesamtbaustoffmenge 2403 t 

Reales Mustergebäude: 5-geschossiges P2-Standardgebäude 
mit 30 Wohneinheiten

Länge 36,00 m
Breite (inkl.Loggien)

12,76 m
Höhe  16,20 m
umbauter Raum 

6.742 m³

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
EAK Abfallbezeichnung Vorkommen in P 2 Gebäuden 
  Art Menge [m3] Ma.-% [%] 
170101 Beton Fertigteile, Estrich, Bodenplatte 2029 t 84,4 
170102 Ziegel Abgasschornstein k.A.  
170103 Fliesen und Keramik Terrazzo 42,1 3,85 
  Sanitäranlagen k.A.  
170802 Baustoffe auf Gipsbasis leichte Trennwände, Verbund-

schacht  
k.A.  

  Estrich 42,8 3,20 
170601 Baustoffe auf 

Asbestbasis 
 k.A.  

170201 Holz Fensterrahmen, Türen und Zargen, 
Spanplatten 

22,3 0,74 

170202 Glas Fensterglas, Hauseingangsglas 1,85 0,19 
170203 Kunststoff PVC-Rohre 0,565 0,03 
  Bodenbelag k.A.  
170303 Teer und teerhaltige 

Produkte 
Dachbahnen k.A.  

170405 Eisen und Stahl Rohrleitungen 0,009 0,003 
  Heizkörper, Treppengeländer, Be-

wehrungsstäbe 
k.A.  

  Bewehrungsstahl (2,2% von Beton)  1,86 
170407 gemischte Metalle Armaturen, Rohrleitungen, Abluft-

haube 
k.A.  
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Zuordnung eines angenommenen Containerinhalts zu 
den EKV-Kapiteln

Leben-
mittel-
abfälle

Inertes Gips-
karton

Ge-
mischte
Abfälle

Holz Leih-
paletten

Spezial-
abfälla

Behan-
deltes
Holz

Öl

Fla-
schen

Fliesen Gips Reini-
gungs-
abfälle

Plaste Pa-
letten

Verschm.
Paletten

Verschm.
Pinsel

Farbbe-
hälter

20 17 08 0817

20 1717 15 1717

1717 1717 15

15 0808

08 0815 15 15

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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A: Bauschutt
B: Holz
C: Metalle
D: Verpackungen
E: gemischte 

Abfälle

Zuordnung der Bestandteile von Bauabfällen zu Sortiervarianten

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Abfallwirtschaftliche Kennzahlen 
2.1 Bauabfallarten
2.2 Kennzahlen zum Aufkommen

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Angaben zu Mengen an Bauabfall können mit verschiede-
nen Methoden ermittelt werden 
1. Direkte Statistik: Auswertung offizieller statistischer 

Erhebungen auf Europa- bzw. Bundes- und Landesebene
2. Statistik von Recyclingverbänden
3. Indirekte Statistik: Auswertung offizieller Statistiken zur 

Bautätigkeit, Gebäudebestand, Altersstruktur der 
Gebäude, Abbruchtätigkeit

4. Befragung: Auswertung der Mengenangaben von 
Bauabfallbehandlungsanlagen und Bauabfallentsorgern 

Ergebnisse können differieren! 

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Statistik zu Bauabfallmengen in Deutschland ab 1996

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Aus dem Bauabfallaufkommen ableitbar

Mengenrelevanz des Stoffstroms als Abfall
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Aus dem Bauabfallaufkommen ableitbar

� Mengenrelevanz des Stoffstroms als Sekundärrohstoff

200

300

400

500

600

A
uf

ko
m

m
en

[M
io

. 
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Natürliche 
Gesteinskörnungen 

RC-Baustoffe

Industrielle
Nebenprodukte 

[Mio.t] 2000 2002 2004
Nat. Gesteinskörnungen 553 505,1 468,9
Ind. Nebenprodukte 30 30 30
RC-Baustoffe 61,4 51,1 49,6

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Aus dem Bauabfallaufkommen ableitbar

� Recyclingquoten und Verwertungswege

1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008
Quote [%] 70,7 71,6 69,3 70,0 68,8 67,3 68,5

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Plausibilitätsprüfung für Bauschutt : Annahme zur Herkunft von Bauschutt
Abgang an Flächen im Wohn- und Nichtwohnbau
Bauschutt aus Neubaumaßnahmen
Bauschutt aus Renovierung/Modernisierung/Sanierung

Bauschutt aus Wohn- und Nichtwohnbau  (Jahr 2000) =
Abgang an Flächen laut Stat. Bundesamt * festes BS-
Volumen/Fläche * Rohdichte =
12,056 m²/a * 1,17 m³/m² * 2,0 t/m³ = 28,2 Mio. t/a

Bauschutt aus Neubaumaßnahmen (Jahr 2000) =
2 % der eingesetzten minralischen Material =
0,02 * 642 Mio. t/a = 12,8 Mio. t/a 

Bauschutt aus Renovierung/Modernisierung/Sanierung (Jahr 2000)
2 % der mineralischen Menge im Bestand / Renovierungsintervall 
von 35 Jahren =

28,2 Mio. t/a

12,8 Mio. t/a

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Angabe der Bauabfallmenge für vergleichende Betrachtungen 
als absolute Menge wenig anschaulich. Deshalb Pro-Kopf-
Bezug. Weitere Möglichkeit der Plausibilitätsprüfung.

Beispiel:  CDW-Mengen nach EU-Statistik

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen

Land Bezugsjahr
EU-

Daten Bezugsjahr Bevölkerung spez. Mengen

[1000 t] [1000 E] [t/E*a]

A 1999 27.503 2004 8.132 3,38

CZ 01/02/03 7.575 2004 10.224 0,74

D 00/01/02 250.940 2004 82.333 3,05

E 97/99 20.627 2004 41.117 0,50

B 00/01/02 9.813 2004 10.286 0,95

CH 1998 6.393 2004 7.231 0,88
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Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen

Pro-Kopf-Aufkommen an Bau- und Abbruchabfällen in 
europäischen Ländern
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Einflussfaktoren für die spezifische Bauabfallmenge

• Bevölkerungsdichte

• Niveau der Industrialisierung

• Gegenwärtige ökonomische Bedingungen

• Rohstoffverfügbarkeit

• Bedingungen der Deponierung

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Triebkräfte des Recyc-

lings von CDW an
verschiedenen

Standorten im

Vergleich

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Abhängigkeit der spez. Bauabfallmenge von der Bevölkerungs-
dichte

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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nach F.I.R.-Daten nach EU-Daten

Einwohnerdichte spez. Aufkommen Kapazität spez. Aufkommen Kapazität

[E/km²] [t/E*a] [t/a] [t/E*a] [t/a]

20 0,51 12.698 0,23 5.808

Schlussfolgerungen aus der spez.  Bauabfallmenge

� Entscheidungen: Mobiles oder stationäres Recycling?
Kapazität für stationäre Anlagen

Beispiel
Annahme eines maximalen Transportradius von 20 km
Berechnung der erwarteten Bauabfallmenge nach EU- und F.I.R.-Daten

Einzugsfläche = 3,14*20*20 km² = 1256 km²

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen
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Schlussfolgerungen aus der spez.  Bauabfallmenge

� Regionales Potential von RC-Baustoffen als 
Sekundärrohstoff

� Regionaler Deponiebedarf bei Beseitigung

Vorlesung C/Kapitel 2: Kennzahlen


